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EIN TAG IM LeBeN

Montag, zehnUhr. Ich schliessedieWerkstatt
des Quartierzentrums im Tscharnergut auf,
schalte den kleinen Gasherd ein und koche
Kaffee, den wir alle zusammengerückt am
runden Tisch trinken. Erst danach zerlegen
wir Paletten, alte Holzbretter, sägen, schlei-
fen, leimen, hämmern. Bis der Sarg fertig ist.

Wenn ich von «wir» spreche, meine ich
unsere bunte Truppe, diemeine Kollegin An-
dreaund ich zu zweit koordinieren:Einige le-
ben mit psychischen Belastungen oder einer
Suchterkrankung und beziehen Rente. Sie
bringen handwerkliches Wissen mit, können
die Maschinen bedienen und kommen frei-
willig.Es istkeinklassischerArbeitsort, es soll
ein freierOrt bleiben.

Zu Mittag essen wir gemeinsam im Quartierbistro Tscharnergut. Am Tisch entsteht etwas
zwischen Selbsthilfegruppe und Gemeinschaft. Ich bin ein Fan vom Gedanken, dass Gruppen
sich helfen können, statt individuell zumPsychiater oder zur Psychologin zu rennen.Wir sind in
Freundschaft hier; wir allewissen, dass das Leben nicht selbstverständlich ist.

Zu uns in die Werkstatt kommen auch Menschen, die ihren eigenen Sarg bauen möchten.
Eine über achtzigjährige Person hat ihren bereits in derWohnung aufgestellt. Ein Fünfundfünf-
zigjähriger,der schwerherzkrank istund inpalliativerBehandlung,kommtregelmässig,umsich
mitLebenundTodauseinanderzusetzen.Er sagt, erkommenicht,umunszuhelfen, sondernum
sichselbst zuhelfen,durchdieBegegnungmitanderen.MeistbleibendieseMenscheneinigeZeit
bei uns, bauen Särge undnebenbei ihren eigenenmit.

Optisch erinnern unsere «Heiteren Särge» an einenMix zwischenWesternsarg und der Äs-
thetikdesDíade losMuertos,demmexikanischenTagderToten. JenachWunsch legenwirHolz-
späne hinein, Heu, Blätter oderMaiskörner, die im Verbrennungsofen zu Popcorn werden.Wer
anunserMinifestival«PlötzlichTod!» imBernerKulturortHeitereFahnekommt,kann ineinem
probeliegen.

ÜberdenTodzusprechen, fälltunsMenschenschwer, solangediePersonnoch lebt.Deshalb
haben wir eine Gesprächshilfe entworfen: die «Heitere Tischbombe: Adieu Merci». Familien,
Freundeskreise oder Schulklassen zünden sie an, und es fliegenFragekarten, Impulse,Gedichte
undPlaylists zuTod undAbschied heraus – als Anstoss fürGespräche.

WieeineGesellschaftmitdemTodumgeht, sagt viel über sie aus. SeitCoronawirder zuneh-
mend privatisiert: Beerdigungen finden oft im kleinsten Kreis statt, manchmal kommt nur eine
Person.WirmöchtendenTodandersdenken: als gemeinsameErfahrung, dieMenschen in ihrer
Trauerbegleitet.Egal,wieunterschiedlich sie sind, siekommensichnahundstossenaufdiever-
storbene Person an.Ob bei Bier, Brot, Käse oder bei Champagner undBuffetmit Band.

Seit zwei Jahrenverfolgenwir dieseVision, denTod in einbuntes Fest derWürde zuverwan-
deln, indem wir das Leben feiern. Das ist nicht immer einfach. Damit unser Projekt vom Tod
überlebenkann,brauchenwirMenschen,dieunsereTischbombenerwerben, Särgebei unsbau-
en und kaufen, Abschiedsfeiern bei uns buchen, oder Organisationen wie die Burgergemeinde
unddie reformierte Kirche, ohne deren finanzielleUnterstützung es unswohl nichtmehr gäbe.

Aktuell lebenwirexistenziell nochsehramLimit.DerStress isthoch,derFrust real.Anman-
chen Tagen bin ich gut drauf, an anderen nicht. Bitter wäre es nur, nichtmehr daran zu glauben.
Am Ende des Tages, beim Einladen der Särge ins Lager oder Auto, schaue ich sie an und denke
stolz: Es sindKistenmitWert, sie sind schön, sie dienen jemandemals letztes Ruhebett.

DerKulturschaffendeHANNES
HERGARTEN (45) baut in einerBerner
Werkstattmit Fremden ihreSärge.
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Vom 27. Februar bis 1.März findet inWabern bei Bern dasMinifestival «Plötzlich Tod!» statt.
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